
Landwirtschaftliche Gebäude und verwandte Anlagen

Stuttgart, 1884

b) Grössere Getreide-Magazine und Handelsspeicher.

urn:nbn:de:hbz:466:1-77688

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-77688


III

3 ) Silos .
Silos, Getreidegruben oder Getreidekeller nennt man unterirdifche, ausgemauerte

oder aus dem Felfen gehauene Gruben zur jahrelangen Aufbewahrung von Getreide
unter vollftändigem Abfchlufs der atmofphärifchen Luft ; diefe Confervirungsmethode,
feit Jahrhunderten bekannt , trifft man auch heute noch in Griechenland, Süditalien,
Frankreich und Spanien etc . , ferner in einigen Gegenden Deutfchlands .

Die Silos gewähren bei abfolut trockener Lage die Vortheile einer billigen
Anlage und koftenlofen Aufbewahrung einer grofsen Getreidemenge in verhältnifs-
mäfsig kleinem Raume.

Die gegrabenen Silos find in hohem Grade primitiv ; die gemauerten bilden
flafchenartige Behälter (Fig . 184 u . 185) , auf deren gewölbter Decke fich ein
ca . 1,8 m hoher , 1 bis 1,25 m weiter, lothrechter , die Einbringung des Getreides ge-
ftattender Cylinder befindet . Zur Abhaltung der Erdfeuch¬
tigkeit führt man die aus hart gebrannten Mauerfteinen in
hydraulifchem Kalkmörtel hergeftellten Wände mit einge-
fchloffener Luftfchicht (Fig . 186) aus und putzt die inneren
Seiten derfelben mit Cementmörtel oder überzieht die das
Getreide umfchliefsenden Mauern , nach ihrer vollftändigen
Austrocknung , von aufsen und innen mit Afphalt .

Die '
Einbringung des Getreides darf erft 4 bis 6

Monate nach der Fertigftellung der Behälter und deren
vorheriger Austrocknung durch in letzteren angezündete
Feuer vorgenommen werden.

Vor dem Einfchütten kann man das geerntete Ge¬
treide über eine auf 60 Grad C . erwärmte Eifenplatte laufen
laffen, um die Eier des Kornwurmes zu tödten .

Auf das bis zum Hälfe des Silos reichende Ge¬
treide bringt man eine Lage Stroh und auf diefes eine
Erdfchicht , oder man ftreut auf die Oberfläche des die
Grube füllenden Getreides eine Schicht gebrannten Kalkes, deffen Erwärmung die
oberften Körnerfchichten zum Keimen bringt und der mit den entftandenen , aber
bald verwelkten Blättchen eine wafferdichte Krufte bildet . Auf die Kalkmaffe wird
ein Deckftein gelegt , darauf Lehm in ftarker Schicht gebracht und feft geftampft ;
auf diefe legt man einen Bohlendeckel und füllt dann den noch übrigen Theil des
Halfes mit einer Kalkfand -Pifemafife und dem Schlufsftein aus , über welchen eine
Sandfchüttung und Steinpflafterung gebracht wird.

Fig . 184 . Fig . 185 .

Silos. — %oo n. Gr.
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F’ig. 186 .

b) Gröfsere Getreide-Magazine und -Handelsfpeicher .
Von Dr. Eduard Schmitt .

Nicht nur die Zwecke des landwirthfchaftlichen Betriebes machen die Errichtung
von Getreide -Magazinen erforderlich ; vielmehr wurden von Alters her und werden
auch noch gegenwärtig für eine nicht geringe Zahl von Bedürfniffen der Induftrie,
des öffentlichen Lebens etc . bald kleinere , bald gröfsere Gebäude nothwendig , in
denen man die Cerealien aufzubewahren und fie dabei vor den Witterungs - , fo wie
anderen fchädlichen Einflüffen zu fchützen hat .

143-
Einrichtung.

144.
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Getreide-Magazine füllen in Anlage , Conftruction und Einrichtung fo befchaffen

fein , dafs
a) das Getreide darin vor dem Verderben gefchützt ift,
ß ) dafs fchädliche Thiere von denfelben abgehalten find , und

y) dafs das Getreide eben fo gegen Diebftahl , wie gegen Feuersgefahr mög-

lichft gefichert ift.
Je nach den Zwecken, denen Getreidefpeicher zu dienen haben , kann man

Vorrathsfpeicher und Handelsfpeicher , je nach der baulichen Anlage und

Einrichtung derfelben hauptfächlich unterirdifche Getreide - Magazine , Boden -

fpeicher und Schachtfpeicher unterfcheiden . Im Nachftehenden follen diefe

und einige andere Arten von Speichern , die unter einander vielfache Berührungs¬

punkte haben, getrennt betrachtet werden.

*45-
Einfache
Vorraths¬
fpeicher .

i ) Vorrathsfpeicher .

Fafft man die wichtigften Fälle in das Auge , in denen Vorrathsfpeicher noth -

wendig werden, fo gelangt man zu den folgenden Erwägungen .
a ) Gröfsere Etabliffements , welche eine bedeutende Menge von Körnerfrüchten

verarbeiten , müffen folche auch in entfprechenden Quantitäten vorräthig halten .
Defshalb findet man bei gröfseren Mühlenanlagen, Mälzereien, Brauereien , Bäckereien ,
unter letzteren insbefondere bei den Bäckereien gröfserer Cafernements , bei Kriegs¬
bäckereien etc. mehrfach Niederlagen oder Magazine für Korn , Gerfte etc . erbaut ,

die man unter die Vorrathsfpeicher zu zählen hat .
Fig . 187 . Neben 6 Mühlen an einem Arme des Fluffes Effonne ift das Getreide-

MHMni
Querfchnitt . — 1|500 n . Gr .

Magazin zu Corbeil (Fig . 187 u . 188 41) erbaut worden ; es ist im Lichten
80 m lang , 15 m tief und durch 3 Reihen Freiftützen in 4 Theile getheilt .
Daffelbe befiehl aus Erdgefchofs , fechs 3 m hohen Obergefchoffen und
einem eben fo hohen Dachgefchofs. Die Stärke der Umfaffungsmauern
nimmt von 1,3 m (in den Fundamenten) bis auf70 cm (im oberften Gefchofs)
ab . Die für das Magazin arbeitenden Mühlen dienen gleichfalls zum Auf¬
winden des Getreides bis in das Obergefchofs.

Der Getreidefpeicher , den Huart für feine Mühle zu Cambrai zu

Anfang der fünfziger Jahre errichtete , ift in Art . 168 (S . 137 ) befchrieben.
Es dürfte nicht ungeeignet erfcheinen , den hier in

Rede flehenden Vorrathsfpeichern diejenigen Getreide-

Magazine anzureihen, welche im Mittelalter vielfach in Ver¬
bindung mit Klöftern und Abteien erbaut worden find .
Die fo weit verbreiteten Zehntrechte , welche der Kirche
zuftanden , führten zur Errichtung folcher Speicher . Es

Fig . 188 . Fig . 189 .

Grundrifs . — 1/1000 n. Gr .

Getreide-Magazin zu Corbeil 4 ')
Getreidefpeicher der Abtei zu Vauclair 42) .

' /lOOOn . Gr .

" l Nach : Allg . Bauz . 1852, S. 230 u . Bl . 490.


	Seite 111
	Seite 112

